
Über den Inklusions Kompass
Der Sozialverband VdK hat den Inklusions-
kompass Willich als Trägerverein nach dem 
Vorbild des Inklusionskompasses Fulda ins 
Leben gerufen. Auf dieser Internetseite wer-
den Informationen zu Angeboten und Dienst-
leistungen in der Stadt Willich und Umgebung 
für Menschen mit Handicap gebündelt zur 
Verfügung gestellt. Der Inklusionskompass 
stellt mit dieser Übersicht eine erhebliche 
Erleichterung für die gleichberechtigte Teil-
habe der Menschen mit Handicap dar.

Mit nur zwei Klicks gelangt der Nutzer unter 
www.inklusions-kompass-willich.de zu den 
Angeboten aufgeteilt in den neun Katego-
rien Wohnen, Auto/Bus/Bahn, Ärzte/Pflege, 
Essen/Schlafen/WC, Freizeit, Bildung/Arbeit, 
Kontakte, Hilfsmittel, Beratung/Vereine.

Barrierefreie Hotels, Cafés und Gaststätten, 
aber auch Sanitätshäuser, Fahrdienste, 
Assistenz, Essen auf Rädern, Wohnungs
angebote, Selbsthilfegruppen, Freundschaften, 
Beratungsangebote, barrierefreie Reisen, 
Sportvereine und viele weitere Informationen, 
die die Belange der Menschen mit Handicap 
betreffen, können hier schnell und einfach 
abgerufen werden.

Um eine umfangreiche Übersicht zu den 
Angeboten bereitzustellen, werden Einrich-
tungen, Geschäfte, Firmen und Dienstleister 
mit Angeboten für Menschen mit Handicap 
gebeten, Einträge im Inklusionskompass der 
Stadt Willich vorzunehmen. Das Hinterlegen 
von Angeboten ist kostenfrei und leicht zu 
handhaben.

Ihre Ansprechpartner beraten Sie gerne hierzu.

Ihre Ansprechpartner für den  
Inklusions Kompass Willich:
Thomas ten Thoren 
Vorsitzender Sozialverband VdK NRW e. V. 
Kreisverband Viersen

Hans Lehmann  
Behindertenbeauftragter der Stadt Willich

Hans-Ulrich Rohs 
Mitglied des Vorstand Sozialverband VdK NRW e. V.  
Kreisverband Viersen

Telefon:	 +49 (0) 2162 919 31 47 
Fax:	 +49 (0) 2156 77 58 96

E-Mail:	 info@inklusions-kompass-willich.de 
Web:	 www.inklusions-kompass-willich.de

Der Trägerverein des  
Inklusions Kompass Willich
Sozialverband VdK NRW e. V.  
Ortsverband Willich-Stadt 

Web: www.vdk.de/ov-willich-stadt



Grundgesetz
Die Würde des Menschen ist unantastbar.

Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung 
seiner Persönlichkeit. 

Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.

Niemand darf wegen seines Geschlechtes, 
seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner 
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines 
Glaubens, seiner religiösen oder politischen 
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt 
werden. Niemand darf wegen seiner Behinde-
rung benachteiligt werden.

Zahlen und Fakten
Gemäß der amtlichen Einwohnerzahl des 
Statistischen Bundesamtes leben in der 
Bundesrepublik Deutschland aktuell (2021) 
83,2 Millionen Menschen, jeder achte davon 
lebt (statistisch gesehen) mit einer Behinde-
rung. 2,6 Millionen Menschen mit Handicap 
leben alleine hier in Nordrhein-Westfalen. 

Im internationalen Vertrag für Menschen mit 
Behinderungen, der UN-Behindertenrechts-
konvention (UN-BRK), haben sich weltweit 
175 Staaten verpflichtet, die Inklusion in ihren 
Gesellschaften weiter

voranzutreiben und dabei vor allem den drei 
wichtigen Grundsätzen zu folgen: 

•	 Menschen mit Behinderungen dürfen  
im Rahmen der Selbstbestimmung 
selbst entscheiden, wo sie wohnen oder 
welchen Beruf sie erlernen wollen.

•	 Menschen mit Behinderungen haben 
im Rahmen der Teilhabe das Recht am 
gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.

•	 Menschen mit Behinderungen sollen 
im Rahmen der Gleichstellung so leben 
können wie alle Menschen.

Mit der UN-Behindertenrechtskonvention 
wurde Inklusion somit ganz offiziell und 
international anerkannt und eindeutig als 
Menschenrecht etabliert.

Entsprechend sind somit die Länder und 
Kommunen verpflichtet, die notwendigen Vor-
aussetzungen für eine inklusive Gesellschaft 
zu schaffen, die sämtlichen Menschen eine 
umfassende Teilhabe am Leben ermöglicht. 

Das Umfeld eines Menschen ist in den 
entsprechenden Lebensbereichen wie

Bildung und Arbeit, Wohnen, Mobilität, 
Gesundheitsversorgung, sowie Kultur und 
Freizeit, so zu gestalten, dass sich hier jeder, 
im vollen Umfang der eigenen Möglichkeiten, 
einbringen kann. 

Inklusion
1.	 Jeder Mensch hat das Recht,  

dabei zu sein.

2.	 Jeder Mensch hat das Recht,  
sich frei zu entfalten.

3.	 Jeder Mensch hat das Recht,  
seine Umwelt mit zu gestalten.

Sinngemäß ist somit das Grundziel der Inklu-
sion die Förderung einer multiplen Gesell-
schaft, in der das natürliche Zusammen
leben und selbstverständliche Miteinander 
von Menschen unterschiedlichster Herkunft, 
Alters, Geschlechts und Menschen mit 
körperlichen, intellektuellen oder geistigen 
Handicaps völlig selbstverständlich ist. 

Inklusion ist ein Ausdruck der Vielfalt einer 
bunten Gesellschaft, die jeden Einzelnen 
als ein vollwertiges Mitglied in ihre Mitte 
rückt und so akzeptiert, wie er ist, wo keiner 
ausgegrenzt wird, weil er aufgrund seiner 
Verschiedenheit nicht ins „Raster“ passt. 


